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Wien, am 15. Oktober  2004

Vereinsnachr ichten 03/2004

Liebe M itg lieder  und Freunde
der  Geologischen Gesellschaf t

M it der  Ende September  in Graz unter  der  Regie von Werner  Pil ler  und
Bernhard Hubmann s tattgefundenen PANGEO Austr ia 2004 fand diese vor
zwei Jahren von Franz Neubauer  in Salzburg an Stelle der  f rüheren
Wander tagungen der  ÖGG aus der  Taufe gehobene und als
Leistungsschau der  öster re ichischen Erdw issenschaf ten gedachte
Tagungsser ie ihre er fo lgreiche For tsetzung. Das organisator ische Konzept
mit weniger  Vor trägen und mehr, d ie Vor träge jeweils  thematisch
ergänzenden Posters hie lt d ie Besucher  in Bewegung und forder te
verstärk t zur  Diskussion auf . Eine Detailanalyse dieser
Präsentationsw ichtung sollte den Innsbrucker  Veranstaltern der  PANGEO
Austr ia 2006 eine gute Bas is  für  d ie Ausr ichtung der  nächsten PANGEO
Tagung sein.

Im Rahmen der  Grazer  PANGEO wurde auch dem Thema "Geologie an
Öster re ichs Univers itäten" e iniger  (Diskussions)Raum eingeräumt. Der  a ls
Berater  der  Wissenschaf tsminis ter in Gehrer  tätige Univ. Prof . Dr. Titscher,
f re i gestellter  Sozio logieprofessor  an der  WU, hat d ieses Thema in seinem
Vor trag mit dem Tite l "Prof i lentw ick lung an Öster re ichs Univers itäten:
Beispie l Geow issenschaf ten" ausführ lich beleuchtet und Ansätze von
künf tigen Änderungen der  Geologie-Ausbildungsstandor te in Öster reich
erkennen lassen. In d iesem Vor trag wurde das vor läuf ige Ergebnis  e iner
von einem darauf  spezia lis ier ten Institut der  Univers ität Leiden, Holland, im
Auf trag des Wissenschaf tsminis ter iums durchgeführ te "b ib l iometr ische
Analyse der  Geow issenschaf ten in Öster re ich 1999 – 2003" vorgestellt, in
welcher  Qualität und Quantität von Publikationen der  M itarbeiter  von acht
geologischen Univers itäts instituten in internationalen Zeitschr if ten
untersucht worden s ind. Hintergrund dieser  Studie is t der  for tschreitende
Geldmangel für  Öster re ichs Univers itäten mit dem Zie l
Einsparungspotentia le zu f inden und letz tl ich auch zu realis ieren. Das
Ergebnis , kurz gesagt, lautet: in  Summe liegt d ie Qualität der  betrachteten
w issenschaf tl ichen Arbeiten etwas unter  dem internationalen Durchschnitt,
im Detail halten manche Institute bzw. deren M itarbeiter  sehr  w ohl mit dem
internationalen Durchschnitt mit.
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Als erste Konsequenz werden, so Titscher, d ie Univers itäten aufgeforder t,
selbst Einsparungsvorschläge auszuarbeiten, sollten d iese jedoch nicht
kommen oder  zu ger ing ausfallen, hält s ich das M inister ium schär fere
Schr itte vor. Im Klar text heißt das wohl, dass Institutszusammenlegungen
oder  –schließungen fo lgen könnten. Ehe es so weit kommt, sollen jedoch
Ver treter  a l ler  geologischen Institute zu einer  Diskussion ins  M inis ter ium
eingeladen werden. Ein Zeitp lan is t nicht genannt w orden, d ies  sollte aber
bald nach Vor l iegen des endgültigen Ber ichts der  Fall sein.

In der  anschließenden Diskussion habe ich Prof . T itscher  ersucht, bei der
Betrachtung der  Zie lsetzung und Qualität der  geologischen Ins titute und
deren w issenschaf tl ichen Nachw uchses nicht nur  das akademische Zie l
sondern auch die Bedür fnisse der  Wir tschaf t zu berücksichtigen. Und zur
Wir tschaf t zählen hier  pr ivatrechtl ich organis ier te w ie in öf fentl icher  Hand
bef indliche Einr ichtungen, welche vorw iegend in den angew andten
Geow issenschaf ten ihr  Aktionsfe ld sehen. Diese Wir tschaf t/Industr ie
braucht n icht nur  gut sondern auch z ie lor ientier t ausgebildete
Nachw uchskräf te, welche bereit s ind, mit ihrem Wissen und Können zur
Sicherung und Weiterentw ick lung unseres immer  anspruchsvoller
werdenden Lebens beizutragen und Verantw or tung zu übernehmen. Die
aus derar tiger  Kooperation resultierenden Synergieef fekte können nur  zum
beiderseitigen Nutzen sein und es wäre meines Erachtens sträf lich, n icht
beide Aspekte, Wissenschaf t und Wir tschaf t, wahrnehmen und ihnen
gleichermaßen gerecht werden zu wollen.

Obwohl Prof . T itscher  meinen Vorschlag nicht aufgreifen sondern nur  mit
Univers itätsver tretern das Gespräch suchen möchte, dür fen und werden
w ir  dem weiteren Ver lauf  der  Diskuss ion mit Interesse entgegenblicken.

Ich möchte Sie an dieser  Stelle auch daran er innern, dass am 25.
November  unsere heur ige Generalversammlung stattf indet und Sie b is
dahin bzw. dor t Ihren Stimmzettel f ür  die Wahl des Vorstandes 2005-06
abzugeben aufgerufen s ind.

M it den besten Wünschen ein persönlich und beruf l ich interessantes
Wintersemester,

Ihr
Wolfgang Nachtmann

*  *  *  *  *  *  *

Veranstaltungen

*  *  *  *  *  *  *
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